Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
IV/40-2/WM014 Schulverwaltungsamt 40/003/2014

IT an Erlanger Schulen - Konzept Schule 2015+

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung
Schulausschuss 03.06.2014 O Gutachten

Haupt-, Finanz- und Personalaus- 2506.2014 O Gutachten

schuss

Stadtrat 26.06.2014 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
eGov, Amt 20

Antrag

Der Uberblick tiber die Gesamtkosten fiir Schul-IT im stadtischen Haushalt wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Gesamtkosten sollen in der mittelfristigen Finanzplanung bertcksichtigt werden
Dem Finanzierungskonzept ,Schule 2015+ fur IT an Schulen wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt den Ausbau der IT an Schulen dem Konzept entsprechend weiter-
zufiihren und die zusétzlich notwendigen Haushaltsmittel fiir 2015 ff. anzumelden.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die im Rahmen der Bildungsoffensive kommunizierten Ziele der Stadt Erlangen sind die Wei-
terentwicklung des IT-Schulkonzepts, die Definition und Umsetzung von Grundstandards fur
die IT-Infrastruktur einzelner Schultypen, die Ausarbeitung eines Servicekonzeptes und die an-
gemessene Ausstattung der Schulen. Dabei ist die Ermoglichung einer Weiterentwicklung zu-
kunftsorientierten, mediengesttitzten Unterrichts insbesondere mit den 4 Erlanger Medienrefe-
renzschulen von entscheidender Bedeutung.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Um Investitionssicherheit zu erhalten und das IT-Konzept fortzuschreiben, wurde 2011 die Pro-
jektgruppe ,Schule 2015+ mit externer Begleitung durch die Fa. Accenture eingerichtet. Die
Ergebnisse einer durchgefihrten Bedarfsanalyse an den Schulen wurden im Schulausschuss
vom 14.03.2013 préasentiert. Zudem tauschen sich die Akteure der Gruppe seit Juli 2013 mit
von den Schulen bestimmten Vertretern aller Schularten, der medienpadagogisch-
informationstechnischen Beratung und externen Experten in einem Innovationszirkel aus. Auf
diesem Wege soll die zielgerichtete standige Weiterentwicklung des IT-Konzeptes sowie der
effiziente Einsatz knapper Ressourcen sichergestellt werden.

Um Uber 2014 hinaus Planungssicherheit zu erhalten und gemeinsam mit KommunalBIT wich-

tige Weichenstellungen vornehmen zu kénnen, soll das Finanzierungskonzept ,Schule 2015+
verabschiedet werden.
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Gesamtiberblick Uber die Kosten der Schul-IT im weiteren Sinne im stddtischen Haus-
halt:

e Umsetzung des Konzepts zur IT-Betreuung an stadtischen und staatlichen Schulen aus
2010 (Stadtratsbeschluss vom 24.06.2010)

Zustandigkeit:
Fachbereich Schul-IT bei KommunalBIT,

Amt 40 ist seit 01.01.2014 Auftraggeber (zuvor eGovernment-Center)

Aufgabenbereich:

KommunalBIT beschafft im Auftrag des Sachaufwandstrégers fur die Schulen IT-Hardware
im engsten Sinne (PC, Drucker etc.), Standardsoftware (Office, Notenmanager etc.), IT-
Zubehor (Router, Switches etc.) und sorgt fur die Bereitstellung externer Internetanbindun-
gen.

Zuordnung im Haushalt:

Die Stadt Erlangen mietet diese IT-Ausstattung inklusive Betreuung von KommunalBIT an.
Beschaffungen werden daher tber die gewéhlte Abschreibungsdauer von 5 Jahren mit ei-
nem monatlichen Mietbetrag finanziert und nach Ablauf dieser Zeit erneuert, so dass der
Mittelabfluss dauerhaft bestehen bleibt.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
Fur Erhalt und Erneuerung im funfjahrigen Turnus der im Jahr 2009 vorhandenen Schul-IT
sind im Haushalt 2014 1.220.000,- und in der mittelfristigen Finanzplanung 2015-2017 jahr-
lich 1.320.000,- € vorgesehen.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Bei der Hardware, die durch KommunalBIT im Jahr 2009 tGibernommen wurde, handelt es
sich um einen Grundbestand an EDV, der dauerhaft im Schulbetrieb bendtigt wird, so dass
die Mittel dauerhaft fir dessen Unterhalt und Ersatz zur Verfiigung stehen sollten.

e Erhalt der Mehrungen 2010 bis 2012

Zustandigkeit:
S. 0.

Aufgabenbereich:
S. 0.

Zuordnung im Haushalt:

S. 0.

Entscheidungen Uber zusatzliche Beschaffungen (,Mehrungen®) binden daher den Mittelab-
fluss Gber mindestens 5 Jahre, im Regelfall dauerhaft. Die Mittel sind im Ergebnishaushalt
eingestellt.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
99.000,- € jahrlich sind fur Erhalt und Erneuerung zwischen 2010 und 2012 getétigter Meh-
rungen im Haushalt eingestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Bei den zusétzlichen Anschaffungen zwischen 2010 und 2012 handelt es sich um Hard-
ware, die fur den Schulbetrieb unabdingbar war und dauerhaft zur Verfigung stehen soll.
Die Mittel sollten daher auch weiterhin zur Verfigung stehen.
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e Mehrbedarf an Endgeraten

Zustandigkeit:
S. 0.

Aufgabenbereich:

S. 0.

Im Rahmen der Bedarfsanalyse ,Schule 2015+“ wurden strukturierte Interviews gefihrt und
es wurde anhand der tatsachlichen Unterrichtsanforderungen nach Einschatzungen der
Lehrkrafte eine Uber die Schultypen gemittelte Kennzahl (KPI) errechnet, die dem derzeiti-
gen IT-Bestand den Bedarf gegenuberstellt. Dabei wurde eine Lucke von umgerechnet 600
PC-Einheiten fir alle Erlanger Schulen ermittelt.

Zuordnung im Haushalt:
S. 0.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
75.000,- € wurden bereits 2014 fur Mehrungen im Haushalt eingestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Bei der Bedarfsanalyse wurde von einer Erfassung von ,Winschen® abgesehen und statt-
dessen der Bedarf gem. der tatséchlich im Lehrplan vorgesehenen Unterrichtsgestaltung
ermittelt. Es ist daher davon auszugehen, dass es sich um fiir den Schulbetrieb dringend
notwendige zusatzliche Hardware handelt.

Um gleichzeitig mit dem Aufbau von PC-Einheiten auch das fur den Service notwendige
Personal bei KommunalBIT moderat aufbauen zu kénnen und neben der Umsetzung des
Konzepts 2010 zusatzliche Hardware in das Konzept integrieren zu kénnen, wird eine
schrittweise Steigerung des jahrlichen Budgets um 75.000,- € empfohlen. Damit sind die
Mehrungen auch dauerhaft finanziert.

e Erhdhung der Bandbreite

Zustandigkeit:
S. 0.

Aufgabenbereich:

Durch KommunalBIT soll eine den Anforderungen geniigende Internetanbindung fur die
Schulen zur Verfugung gestellt werden. Die Nutzung moderner Medien im Unterricht zu
Recherche- und Vorfuhrzwecken erfordert eine hohe Bandbreite, um ein performantes Ar-
beiten in den PC-Raumen ermdglichen zu kénnen.

Zuordnung im Haushalt:
S. 0.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
25.000,- € wurden 2014 fur Mehrungen im Haushalt eingestelit.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Enormer Nachholbedarf besteht bei der externen Internetanbindung. Die bestehenden kos-
tenlosen T@School-Anschliisse der Schulen sind dem gestiegenen Datenvolumen nicht
mehr gewachsen. Von 2014 bis 2017 sollte eine jahrliche Steigerung des Budgets um
25.000,- € fur den Ausbau der Breitbandanbindung vorgesehen werden.
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Interne Datenverkabelung

Zusténdigkeit:
Betriebstechnik des technischen Gebaudemanagements

Aufgabenbereich:

Die Herstellung der Verkabelung im Gebaude wird vom Amt fir Gebaudemanagement verant-

wortet. Im Rahmen der Schulsanierungen wird eine strukturierte Verkabelung an diesen Schu-
len hergestellt, die Voraussetzung fir ein sinnvolles Arbeiten in EDV-UnterrichtsrAumen ist und
eine zentrale Betreuung durch KommunalBIT per Fernwartung erst moglich macht. In den tbri-
gen Schulen konnten vor 2013 nur kleinere Malinahmen im Rahmen des Bauunterhalts abge-

wickelt werden.

Zuordnung im Haushalt:
Die interne Datenverkabelung in Schulgebauden wird durch das Amt fir Gebaudemanagement
im Rahmen des Bauunterhalts sichergestellt.

Vorgesehene Haushaltsmittel:

Um eine strukturierte Grundverkabelung zumindest in nahezu allen weiterfiilhrenden Schulen
sicherzustellen, sind in der mittelfristigen Finanzplanung von 2013 bis 2015 insgesamt
900.000,- € an Sondermitteln vorgesehen (Beschluss des Stadtrats vom 13.12.2012). Es ist
davon auszugehen, dass dieser notwendige Grundstandard an Gymnasien, Realschulen und
beruflichen Schulen bis 2015 hergestellt sein wird. Fir 2016 und 2017 sind bisher keine Mittel
vorgesehen.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Schaffung einer strukturierten Grundverkabelung an den Medienreferenzschulen, beruflichen
Schulen, Gymnasien und Realschulen bis 2015. Umsetzung von TeilmalRBnahmen an den Mit-
telschulen wahrend dieser Phase. Strukturierte Verkabelung im Umfang eines Mindest-
standards an Mittelschulen und Grundschulen im Anschluss. Aufgrund der geringeren GroR3e
der Schulen kann der jahrliche Mittelbedarf auf 150.000,- € reduziert werden.

Interaktive Medien

Zustandigkeit:
Schulverwaltungsamt

Aufgabenbereich

IT-Ausstattung im weiteren Sinne, die nicht im Produktportfolio KommunalBITs enthalten ist,
wird durch Amt 40 beschafft. Es handelt sich insbesondere um interaktive Tafelsysteme als Er-
satz der Kreidetafel sowie Dokumentenkameras als Ersatz des Overheadprojektors.

Zuordnung im Haushalt:

Die Investitionen werden im Finanzhaushalt der Stadt Erlangen veranschlagt und flieBen im
Jahr der Beschaffung vollstandig ab. Lediglich Reparaturen und Service werden im Ergebnis-
haushalt des Schulverwaltungsamts getragen. Uber die Beschaffungen fur das Folgejahr kann
somit mit der Haushaltsaufstellung grundsatzlich jahrlich neu entschieden werden. Es sollte je-
doch nicht vergessen werden, dass zumindest fur Ersatzbeschaffungen am Ende der Nut-
zungsdauer zwingend Mittel vorzusehen sind.

Vorgesehene Haushaltsmittel:

Bis einschlief3lich 2013 waren flr diese Investitionen keine Haushaltsmittel bei Amt 40 vorge-
sehen. Einzelne Beschaffungen konnten durch Sonderfinanzierungen u. a. mit Unterstitzung
durch Fordervereine durchgefihrt werden.

Im Rahmen der Sanierung des Ohm-Gymnasiums sowie des Albert-Schweitzer-Gymnasiums
wurden erstmals auch Sondermittel fir die Medienunterstiitzung des Unterrichts durch interak-
tive Systeme in den Haushalt aufgenommen. Insbesondere fiur die Medienreferenzschulen wie
die Realschule am Europakanal, die Berufsschule und das Emmy-Noether-Gymnasium werden
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ab 2014 einmalig Sondermittel in Héhe von 50.000,- € aus der Budgetriicklage des Schulver-
waltungsamts bereitgestellt. Gemal Beschluss zum Haushalt vom 09.01.2014 wurden fir die
Haushaltsjahre 2015 — 2017 weiterhin jeweils 50.000,- € bereitgestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Um den durch die Schulen gemeldeten steigenden Bedarf von technischer Unterstitzung
auch im normalen Unterricht decken zu kénnen, sollten wie geplant jahrlich 50.000,- € fir die
Medienunterstitzung im Unterricht vorgesehen werden.

Zusatzlicher Finanzierungsbedarf ergibt sich somit bei folgenden Punkten:

- Schrittweise Verbesserung der Hardwareausstattung an den Erlanger Schulen (um insge-
samt 600 Endgerate inkl. Zubehdr und Service von 2014 bis 2017), um die im Rahmen der
Bedarfsanalyse ,Schule 2015+ festgestellte Liicke zu schlieRen.

- Schrittweise Erhéhung der Breitbandanbindung an Erlanger Schulen bis auf 100 MBIT/s,
um schnelles Internet fur die Nutzung im Unterricht sicherzustellen

- Schaffung einer strukturierten Grundverkabelung an allen Erlanger Schulen und damit ab
2016 auch an Grund- und Mittelschulen

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

KommunalBIT stand bei Ubernahme der Aufgabe IT-Betreuung an Erlanger Schulen 2010 um-
gerechnet ein Mitarbeiter pro 500 PCs im Team Schulbetreuung zur Verfligung, wobei es sich
um ein vergleichsweise ungunstiges Verhéaltnis handelt. So stehen beispielsweise fur Rechner
der Stadtverwaltung deutlich mehr Servicetechniker bereit. Mit dem Konzept Schule 2015+
wird neben der moderaten Steigerung der Anzahl an PC-Einheiten gleichzeitig eine bessere
Betreuungsquote und damit eine zumindest leichte Verbesserung des Service Levels ange-
strebt.

PC-Einheiten pro Mitarbeiter im Team Schulbetreuung bei KommunalBIT:

PC's pro MA
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Die nachfolgende Tabelle bietet einen Uberblick (iber die jahrlichen Gesamtkosten (Bedarf) fiir
IT an Schulen im weiteren Sinne im stadtischen Haushalt:

Jahrliche IT-Gesamtkosten gem. Konzept Schule 2015+:

= Position im stidtischen Beriicksichtigung
zustindige Stelle Haushalt 2014 2015 2016 2017 im HH-Entwurf 2014
Erhalt des [T-Bestands 2009 KommunalBit Ergebnishaushalt 1.220.000) 1.320.0000 1320.000f 1.320.000 ja
Erhalt der Mehrungen 2010 bis 2012 KommunalBit Ergebnishaushalt 99.000 99.000 99.000 99.000 ja
Mehrbedarf an Endgeraten gem. . )
Brecarfsanalyse Schule 2015+ KormmunalBit Ergebnishaushalt 75.000
St GISF EEMIITELS 2 10T KommunalBit Ergebnishaushalt 25.000 nur 2014

MEIT/s je Schule
interne Datenverkahelung

(Herstellung eines Grundstandarcs) Amt 24 Ergebnishaushalt 300.000 300.000

interaktive Medien zur Unterstitzung ) )
. At 40 Finanzhaushalt a0.000 50.000 50.000 50.000 ja

des Unterricht

Summe 1.769.000 1.969.000 1.919.000 2.019.000

== Finanzierungshedarf besteht bei zusétzlichen Endgeraten und Erhéhung der Bandbreiten (Khit) ab 2015 sowie bei der Datenverkahelung ab 2016

Erforderlich sind daher zusatzliche Haushaltsmittel ab 2015 wie folgt:

Sachkosten (Erhéhung Band- - 50.000 €in 2015 bei Amt 40, Skto. 531601,
breite): - 75.000 €in 2016 Kst. 408010, Ktr. 24390040:
- 100.000 € in 2017
- 100.000 € jahrlich ab 2018

Sachkosten (Mehrbedarf an - 150.000 € in 2015 bei Amt 40, Skto. 531601,
Endgeraten): - 225.000 €in 2016 Kst. 408010, Kitr.
- 300.000 € in 2017 24390040:
- 300.000 € jahrlich ab 2018
Sachkosten (interne Datenver- - 150.000 € in 2016 bei Amt 24,
kabelung): - 150.000 € in 2017

Die zusatzliche Bereitstellung dieser Betrage bedeutet die Ausfinanzierung des Konzepts
bis 2017 und damit einen moderaten Anstieg der Gesamtbelastung fur den stadtischen
Haushalt bei gleichzeitiger Sicherstellung einer bedarfsgerechten Schul-IT.

Entwicklung der Belastung des stadtischen Haushalts durch Konzept Schule 2015+:

2.500.000 4

O Amt 40 interaktive Medien

2.000.000 4 _

O Amt 24 interne Datenverkabelung (ab
2016 nicht finanziert)

1.500.000 1 OKEit Erhéhung der Bandbreite auf 100

Whit/s {ab 2015 nicht finanziert)

OKEit Mehrbedarf gem . Bedarfsanalyse

1.000.000 1 Schule 2015+ {ab 2015 nicht finanziert)
| OKEit: Erhalt der Mehrungen 2010 big
2012
500.000 4

OWKEit Erhalt des [T-Bestands 2009

O_
2014 2015 2016 2017

Seite 6 von 7



Sollten die zusatzlichen Mittel dagegen nicht bereitgestellt werden, kdnnte im Planungszeitraum
lediglich der aktuelle IT-Bestand unterhalten werden und bestehende, begriindete Anforderungen
von Schulen (zuséatzliche Hardware wie Beamer in Klassenzimmern, verbesserte Infrastruktur auch
fur Grund- und Mittelschulen sowie eine zeitgemale Internetanbindung) mussten ab 2015 abge-
lehnt werden.

[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 7von 7



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

